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Keilt neuer Klirr in Bulgarien.
Der Weltkrieg fordert starke Opfer auck>an Ministern;

setzt hat auch Bulgarien,  das bisher allein von
allen  europäischen Kriegführenden noch keinen
Kabinettswechsel  zu verzeichnen hatte , diesen
Tribut dargebracht. Im übrigen ist der Rücktritt
Radoslawows  nicht überraschend gekommen, denn
man wußte seit einiger Zeit , daß seine Mehrheit in der
Kammer, die schon bei der Übernahme des Minister¬
präsidiums im Juli 1913 schwach war , sich durch den
Übergang der Stambulowisten in das Opposttionslager
in eine Minderheit verwandelt hatte . Wenn Rados-
lawow trotz starker Anfeindungen sich fünf Jahre lang
gehalten hat , so verdankte er das der allgemeinen Aner¬
kennung seiner Verdienste um die Wiede raufrich-
t u n g des Staates , der in dem zweiten Balkankrieg , den
er gegen die treulosen Verbündeten Serbien und Grie¬
chenland führen tnußte, zusammengebrochen war , und
auf den sich dann nocb in der heuchlerischen Rolle des
Vermittlers das verfide Rumänien stürzte. Radoslawow
arbeitete zähe und klna am Wiederaufbau , und er krönte
seine weitsichtig» Politik , als er sich, das Liebeswerben
der Entente ablehnend, im September 1915  im
Einvernehmen mit König Ferdinand auf die Seite der
Mittelmächte schlug, nicht um diesen zu helfen, sondern
um das Verlorene  w -iederzugrwinnen und ein
Groß - Bulgarien  als ausschlaggebende Balkan-
macht erstehen zu lassen. Der Verlauf des Weltkrieges
hat gezeigt, daß der König, der Ministerpräsident und
seine Anhänger gute Rechner waren.

Wenn Radoslawow setzt trotzdem geht, so sind hier¬
für in erster Reihe Gründe der inneren  Politik ent¬
scheidend, die aber freilich von der äußeren stark beein¬
flußt werden. Es liegt in der Natur der Sache, daß der
leitende Staatsmann , der vielfach diktatorisch auszu¬
treten gezwungen war , sicb zahlreiche Gegner geinacht
hat. Dies und die durch die Ernährungsschwierigkeiten
geschaffene Lage nutzte die Opposition ' .aus , wobei sich
ihr in der Unzufriedenheit mit dem B u ka r e si e r
sssriedensvertrag  eine willkommene Handhabe
bot. Zwar ist der bulgarische Kriegs 'gewinn
groß,  aber es bestand einige Verärgerung darüber , daß
die Norddobrudscha  fürs erste unter ein Kondo¬
minium der Verbündeten gestellt worden ivar bis zur
Erledigung des bulgarisch-türkischen Grenzstreites . Be¬
kanntlich hat die Türkei das Vorgelände von Adria-
n o p e l an Bulgarien abgetreten , aber da türkische
Streitkräfte an der Eroberung der Dobrudscha teil¬
genommen haben verlangt die Türkei einen Nachlaß
ihrer „Moraengabe ". Andererseits dringt Bitlgarien
auf den Erwerb der bisber griechischen  Gebiete in
Ostmazedonien, Drama , Seres , Kawalla.  und
gegenüber dem Standpunkt der Mittelmächte , daß dies
ganze Ostproblem nur a e m e i n s a m gelöst werden
kann, geht ihnen die Entwicklung nicht schnell genug.

Doch all dies waren , wie betont , mehr die Hand¬
haben zum Sturze Radoslawows als die eigentlichen
Gründe , die, wie gesagt, vor allem auf innerpolitischent
Gebiete liegen. auch aut der Furcht davor beruhen , daß
die Radoslawow -Partei nach der Angliedecung der
Dobrudscha bei den nächsten Wahlen allmächtig werden
könnte. So ist denn keinerlei  Grund zu der Be-
sorgnis vorhanden daß der Kabinettswechsel einen
Wechsel in der äußeren Politik  mit sich bringen
könnte, auch, wenn wie angenominen ivird , der Temo-
kratenst'ihrer M a l i n o w die Mmisterprändentschaft
übernehmen sollte. Gewiß ist ein großer Unterschied
Zwilchen den beiden Männern . Der 185,4 geborene
Radoslawow , der schon 1886 und dann wieder seit Juli
1913 Ministerpräsident gewesen ist, war erfüllt von
deutscher Bildung : ist er doch Doktor der Heidelberger
Universität . Der am 20. April 1867 in B e ß a r a 5 i e n
geborene Alexander Malinow , der schon vom Januar
1903 bis zum März 1911 Ministerpräsident war . bat
daaegen seine Bildung und Ausbildung in Rußland ge¬
nossen. hat dort in militärischen Diensten gestanden, ist
mit einer Russin  verheiratet und war bis zum
Kriegsausbruch entschieden rnssovbil. Aber auch er bat
wie viele andere durch den Weltkrieg gelernt . Es ist
noch in frischer Erinnerung , daß er vor zwei Jahren in
der Sobranse . besonders scharfe Töne geaen Rußland
anschlufl, und von dem heutigen bolschewistischen Ruß¬
land wollen er und seine Anhänger schon gar nichts
wissen.

So ist nicht zu bezweifeln, daß das neue Kabinett,
ob es nun Malinow oder sonstwie heißt, und das sich
fedenfalls auf die Malinow -Gruppe und die Stambu¬
lowisten stützen muß . in der auswärtigen  Politik
den Radoslawow - Kurs fortsetzen  wird , nicht
nur , toeil bindende Verträge mit den Mittelmächten

•öorliegen, rächt nur , weil die Waffenbrüderschaft (Blut
ist dicker als Wasser!) einen festen Kitt für diese Ver>-
±*ÖAa. KadLutot irmhüzn niftiJ hnÄ KmvaLi-strckkal tür Ls»

Vierbund entschieden, die Ohnmacht der Alliierten ent-
larvt hat , und weil heute jeder denkende Bulgare davon
überzeugt ist, daß sein Land nur im Anschluß au die
Mittelmächte, die erst seine Wiedergeburt ermöglicht
haben, nur im Rahmen des künftigen Mittel¬
europas  wachsen, blühen und gedeihen, sich als Groß-
Bulgarien behaupten kann. Bon dieser Erkenntnis ist
vor allem auch der einflußreichste Bulgare durchdrun¬
gen, nämlich König Ferdinand,  der im Grunde stets
— auch während Radoslawows Regime — sein eigener
Kanzler gewesen ist.

*

\V. T.-B. Soft «, 18. Juni . (Drahtbericht .) König Fer¬
dinand emvfing gestern 6 Uhr nachmittags den Präsidenten
der Sobranse N e t s che f f und den früheren Ministerpräsi¬
denten Geschoss , unr 7% Ubr den Chef der demokratischen
Partei und die Führer der Opposition, um sich mit ihnen über
die Loge zur Bildung eines neuen Kabinetts zu besprechen.

Oer Tagesbericht vom 18. Iuni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 14. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinz Rupprccht.

Tie feindliche  Artillerie entwickelte in einzelnen
Abschnitten in Flandern,  beiderseits der L y s » zwischen
A r r a s und Albert  rege Tätigkeit . Nach heftigem Feucr-
übcrfall griff der Feind gegen Mitternacht fiidweftlich von
Albert  an . Cr wurde ab gewiesen  und ließ Gefangene
in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Krvnpriuz.
Südwestlich von R o l>o n und südlich der A i s » e lebte

die Artillerictätigkcit in de» Abendstunden -auf . Teilvor-
sröße des Feindes nördlich der Aisne und nordwestlich von!
Chateau Thierry wurden abgewiesen.

Der Erlie Generalqnartiermrister : Ludtiidorsf.
*

Neuer Fliegeralarm in Paris.
W. T.-B. Paris , 17. Juni . (Havas .) Mehrere Flieger-

gruppen überflogen gestern abend in der Richtung auf Paris
unsere Linien . Um 11,40 Uhr wurde alarmiert und unsere
Verteidigungsmitteil wurden in Tätigkeit gesetzt. Unsere
Batterien beschossen die gemeldeten feindlichen Flugzeuge
heftig. Mehrere Boniben forderten einige Opfer und ver¬
ursachten Sachschaden. Das Ende des Alarms war um
12,45 Uhr.

W. T.-B. Berlin , 18. Juni . Der Berichterstatter des
Wolff-Bureaus meldet von der Front : Der Bombenangriff
unserer Flieger auf den Fortgürtel - von Paris  ries
große Brände im Nordteil  der Stadt hervor.

Der deutsche Fliegerangriff aus die inneren  Pariser
Bezirke dauerte , wie der „B. L.-A." berichtet, in der Nacht auf
den 17. eine Stunde . Die Zahl der Opfer  wird auf etwa
40 beziffert . Den Sachschaden dürfen die Blätter nicht näher
bezeichnen.
Amerikanische Flieger über unserem Hinterland.

Kopenhageir, 18. Juni , (zb.) Der „National Tldende"
wird aus London gemeldet, daß die amerikanischen Flieger
zrm erstenmal an einem Angriff gegen das deutsche Hinter¬
land  teilgenommen haben. In der Nacht vom 13. zum 14.
Juni hot ein amerikanisches Fliegergeschwader die Eisen¬
bahnlinie n o r d w c st l i ch von Metz mit Bomben beworfen.
Alle Maschinen sind nach den englischen Berichten unversehrt
in den Flughafen zurückgekehrt.

Sioux -Indianer für die Front!
W. T.-B. Bern . 17. Juni . „Jntransigeant " meldet, daß

kürzlich in einem französischen Hafen das eeste Detachement
don Sioux -Indianern gelandet wurde. Weitere Abteilungen
von anderen Stämmen sollen folgen.

ver Stotztruppangriff gegen die Amerikaner.
W. T.-B. Berlin , 17. Juni . Der Berichterstatter des

Wolff-Bureaus meldet von der Front - Die Amerikaner , die
in der letzten Zeit bei nutzlosen Gegenangriffen
wiederholt außerordentlich schwere Blutopfer  gebracht
haben, wurden gestern zwischen Mosel unv Maas don deut¬
schen Stoßtrupps  angegriffen , die zwischen Bargevcmx-
Weiher und Richecourt tief in die feindlichen Stellungen ein-
drangen . ' Die amerikanischen Gräben wurden glatt über¬
rannt.  Reste der Besatzung, die nach rückwärts flüchteten,
faßte unser Verfolgungsfeuer . Das Dorf M a r v o i f i n
mit seinen Verteidigungsanlagen wurde nachhaltig von
unseren «ingedrungenen Stoßtruppen z e r st Lr t. Während
dieser Zeit hielt die deutsche Artillec-e die amerikanischen Be¬
reitschaften und Reserve, die rückwärtigen Stellungen und
Anmarschwege dauernd unter znsammengefaßteni Feuer.
Wiederholte Explosionen und Brände sowie ein reger feind¬
licher Berwundetewtranspori wurden festgestellt. Nach Ein-
biwch der Dunkelheit räumten wir planmäßig und
unbolästigt  vom Feinde die gründlich zerstörten feind¬
lichen Anlagen . — Auch in »ea -Süddogesen, westlich von
0 olma r,  hatte ein eigener Vorstoß vollen Erfolg . . Aus den
fest dlichen Stellungen wurden hier 20 Franzosen und ein
Maschinengewehr als Deute eingebracht. In Flandern wur¬
den am 16. Juni verschiedentlich feindliche Vorstöße an
medi« an Stell «« der Ärmst verlustreich abaewiesen. DeS-

gleichen scheiterte ein um 12,30 Uhr vormittags erfolgter An¬
griff einer feindlichen Großpatrouille südwestlich von
Die Bahnanlagen von Amiens lagen unter unserem wirksamen
schweren Feuer.
Die Schwächung der französischen Kampfkraft

durch die beiden letzten Offensiven.
W. T .-B. Berlin , 17. Juni . WAhvvnid!der Aisne -Offen-

sive vom 27. Aöai bis 6. Juni wurden cm unverwundetca
französischen GesarigsnM allein von nachstehenden Divisionen
eingSbracht: Von der 1. J .-D . 68 Offiziere , 2681 Mann,
13. J .-D . 25 Offiziere , 1186 Mann , 21. J .-D . 166 Offiziere,
5665 Mann , 22. J .-D. 64 Offiziere , 2432 Mann , 38. J .-T.
23 Offiziere , 1221 Mann , 39. J .-D . 41 Offiziere , 2008 Mann,
43. J .-D. 24 Offiziere , 1403 Mann , 61. J .-D . 61 Offiziere,
4040 Mann , 74. J .-T . 54 Offiziere , 2513 Mann , 131. J .-D.
37 Offiziere , 1496 Mann , 157. J .-D . 44 Offiziere , 3752 Mann,
51. J .-D. 66 Offiziere , 2049 Mann ; während -der Oise-Qffsn-
sibe vom 9. bis 12. Juni : Von der 86. J .-D . 30 Offiziere,
1494 Mann , 58. J .-D. 100 Offiziere , 2846 Mann , 72. J .-D.
47 Offiziere , 1827 Mann , 125. J .-D . 83 Offiziere , 2684 Mann,
1. Kür .-Div. 67 Offiziere , 2396 Mann . Rechnet man zu den
oben angeführtem Gefangenenzablen die verwundeten Ge¬
fangenen und die hoben blutigen Verluste des Feindes- hinzu,
sc kann man einwmmdfrSi beststellen, in welchem Grad die
Kampfkraft der französischenArmee allein wäihründ der beiden
letzten Offensiven vermiiÄ>ert worden fft.

*

Umbildung des Kabinetts Tlemenceau?
Berlin , 18. Juni . Londoner Blätter melden, daß Briand

und Barthou ein Koalitionskabiriett bereit haben. Nach sinem
Lyoner Matt wirb auch mit einer teilweise» Umbildung des
Kabinetts Clemenceau  gerechnet.

Die Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin » 17. Juni . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

uni England sind durch unsere Unterseeboote neuerdings
16 000 Bcuttoregistertonyen

feindlichen Handelsschiffsraums vernichtet worden. Außer¬
dem wurden an der Ostküfte Englands folgende englische
Fischerfahrzeuge und Segler versenkt: „Fortuna ", „Eelipse",
„Dayspring ", „Alert ", Beryll", „Dianthus " und „Activ".

Der Chef des Admiealstabes der Marine.
*

W. T.-B. Bern , 17. Juni . „Petit Parisien " meldet aus
Bilbao , daß der spanische Dampfer „Upomendi" (3ö3S X.)
am l2 . Juni versenkt worden ist. Die Besatzung mit Aus¬
nahme eines Heizers wurde gerettet.

Ein englischer Hilfskreuzer torpediert.
W. T.-B.. London, 18. Juni . (Drahtbericht . Reuter .)

Die Admiralität teilt mit : Der Hilfskreuzer „Patria " ist am
13. Juni durch ein deutsches Unterseeboot torpediert uud'
versenkt worden. Ein Offizier und 15 Mann der Handels¬
marinemannschaft werden vermißt ; sie sind wahrscheinlich
ertrunken.

Eine theatralische Verbrüderung in der
italienischen Kammer.

Basel, 17. Juni . (K. Z.) Zu den für die unmittelbare
Rückwirkung der Offensive auf die politische Loge bezeichnen¬
den Kundgebungen gehört die Verbrüderungsszene der
kriegseifrigen Reformsozialisten und Repu¬
blikaner  mit ihren erklärten Todfeinden,  den offi¬
ziellen Sozialisten , vom Minister Bissolati und dem Hetzer
Pirolini bis zu den parlamentarischen Führern der offiziellen
Sozialisten . Turati führt - in einer Huldigungsrede für die
kämpfenden Truppen ans , wenn das ganze Volk in den ernsten
feierlichen Stunden in Waffen starre , könnten auch die Sozia¬
listen nicht abseits bleiben ; Wortstceite, Reden, Polemiken
seien nicht mehr am Platze. Während man an der Front
kämpfe, leide und sterbe, schlichen die Herzen der Sozialisten
in einem Ton mit denen aller anderen Parteien tn der
großen Angst, Hoffnung und Verheißung. Als Turati mit
seinem Glückwunsch auf das Land geendet hatte , empfing ihn
den allen  Tribünen langanhaltender Beifall , an dem alle
Minister,  auch Orlando und Sonnino , teilnahmen . Ebenso
klatschten die anwesenden sozialistischen Abgeordneten lebhaft.
Modigliani schüttelte Turati wiederholt die Hand , der dann
von den reformsozialistischen Abgeordneten de Felice, Marche-
ianv , Pirolini und andern umarmt und geküßt wurde . Als
Bissolati Turati wiederholt umarmte und küßte, wurde von
neuem starker Beifall gebrüllt. Auch Minister Berenini folgch
dem Beispiel Brssolatis.

Neue italienische Anstrengungen im Gang.
Br . Genf, 18. Juni . (Mg. Drahtbsricht. zb.) Pariser

Soaaderberichte wuS Diaz ' Hauptquartier von dem den
Franzosen  zugÄviosvnm Piaveabschmitt  chffen an
imi  HaupternbruchSftÄlen der Österreicher bei Nertmsa,
Fsgcmo und Ddusile neue italienische SinstreMgunigsnvorauS-
seheu, um dem andauevnden heftigen Druck der Armee
Bortzwic cntgogonzuwirksn. Die Pariser Militärkritik sucht
die ftanzösischc Verteidigung als wertvoll hinzustellsn , ob-
fchan sie. dem ersten Anprall st, den SamStagrworgeüMrndsr
weichen mußte . Bezüglich der .Haltung' 4*8 cwgüfifcBHr Krm-

wahren alle .Berichte ZurÄckhalmriL.



«effe * . DrcnSkaq, TS.  I >vni 101S.

Der Hoi |er an Vizekanzler Payer.
. W. T.-B1. Berlin , 17. Juni . Vom Kaiser  hat in Be-

mttwortung der Glückwünsche des BundeSvats zum droißst-
Mhrigen RegierungSjubilämn der Stellvertreter des Reichs-
rmrzlerS Exzellenz v. Pan er folgende Depesche erhalten-
'Für dre mit vom Bunde ' vat durch Eure Exzellenz auSge-
^rEenen se^ nswünsche anläßlich deS Tages , an dem ^ch
cm Jahre regrette , sage ich meinen wärmsten Dank. Ich weist
mich ernS mrt den Mitgliedern des BundeSrats in dem Ver¬
trauen . daß dieser Kampf nicht nur von der Armee und
ttnfm »U<̂ ^ ^ ganzen Heimat in Nord und Süd

West unter Einsetzung der letzten Kraft ausge¬
suchten werden wird zur Behauptung des deutschen Lebens
und unseres Daseins als Volk."

vj « neuen deutsch-russischen Verhandlungen.
18- ^ urn . (Eig . Dnchtbericht. K .) Die

-V̂ Eunyen unt dm hier weilenden russischen Delegierten
yoden noch mcht begonnen . Es häbm bisher nur Vo rlbe-

stattgefuniden. In den VerharMungen wer-
tm  Survchst die im Vertrag von Brsst-KistmM noch nicht qe-
£ * IaIm” 3'UnS Ulf zur Erörterung gelangen.
Diese^Verhandlungen werden, so «lange wenigstens die juristi-
^FEmkerimg der neuien Vereinbarung im Vordergrundsteht, von deutscher Seite von idem Direktor der Rcchtsabtei-
^d « Auswärtigen Amts Exzellenz Dr . Kriege  geftchrt

Die neuen Getreidepreise.
c*T" ^ lm’- ® UT̂ Vervüdnung vom

io. jjum ibat der BumidetsDat ld>ie Getreiideipveise für 1918 fest-
gescht. D,e Erhöhung  wurde in dm Grenzen des unlbe-
bmigt Notweickigon gehalten , und zwar von 35 M. für die
LE «e Weizen und Koggen und vrn 30 M. für die Tonne
H° iEr und Gerste. Sie macht bei We^ en 12 Prozent , bei
Mogyen 13 Prozent , Lei Gerste und Hafer 11 Prozent des bis-
herigem Preises aus , bleibt darnach noch hinter der Steige¬
rung der Produktionskkoslen des letzten Jahres und der
SMirwng GeMvertes zurück, Loch ist anzunehmen , daß bei
diesen Preisen die Erzeugungskosten noch Deckung finden. Die
Abstu fung nach Preisge,bieten  für Weizen und
vioggem ist bei beha lten worden. Durch die Erhöhung des
Hafer - und Gerstenpneis.es um nur 80 M. gegenüber der Er-
h-chunq dos Brotgetreidepreises um 36 M. wivd erreicht , daß
d« Preis für Brotgetreide auch  im niedrigsten Preis-

nicht unter den Preis für Futtergetveide zu stchon
ftwemt. Die Erhöhung der Grundpreise für Brotgetreide be¬
dingt eine Steigerung der Mehlpreise  um noch
mcht 2 Pf . für das Pfund MM und hält sich auch für Min-
^vbemittelte in erträglichen Grenzen . Da unsere Vorräte an
Brotgetreide nur gerade ausreichen , um die Broiversorguny
bis znm Beginn der neuen Ernte auftecht zu echalton , sind
wir in .noch stärkeremi Grad als im Vorjahr darauf angewi esoii,
das Getreide der neuen Ernte durch Früydrusch so rasch als
möglich zu erfasfen. Die Frühdruschprämien,  die im
vorigen Jahr nelen anderen Maßregeln zur Erreichung die¬
ses Zweckes festgesetzt waren , haben sich trotz mehrfacher da¬
gegen erhobener Bedenken in ihrem Erfolg bewährt . Die
Pram « ^'beträgt für die Lonne Roggen. Weizen und Gerste,
wenn die Wlieferung erfolgt vor dem 16. Juli 1918: 120 M„
vor dem̂ l . August 100 M., vor dem 16. August 80 M., vor
dem 1. September 60 M„ vor dem 16. September 40 M., vor
dem 1-, öftrfber 20 M. ■Fristen und Staffelung der Prämien-
sätze sind sorgfältig nach dem Gesichtspunkt abgewogen, die
ReichSgetreidestelle und die K o m m u n a l v e r b ä n d e zum
rechten Zeitpunkt in den Besitz der .für eine ungestörte Ver¬
sorgung nötigen Getr cidem engem zu setzen.'

Wiesbadener 'Nachrichten.
— Juwelen - und Goldankirufswvche. Die Goldankaufs-

ftelle Wies bereits cm den ersten Leiden Tagen der Juwelen-
und EstSdanlausSwocheeinen recht regen Andrang auf , Leson-
ders am gestrigen Dag war die Zahl der Ablieferer sehr groß.
Unter den einyelieserten Gegenständen befinden sich auch
einige Schmuckstücke von sehr beträchtlichem Wert . Bei dom
stets bewährten Lpferftnn unserer Mtbüuger ist zu erwarten,
daß aiuh der wüstere -Verlaus «der Juwelen - -und Goldankaufs-
woche -den an sie geknüpften Erwartungen -entsprechen wird.
Gold, Perlen unld Juwelen gehören fetzt nicht dem einzelnen,
sondern dem Vaterland.

— Der sozialdemokratischeWahlverein für den Wahlkreis
WieShaden-Rheingaiu-UntertM>nus tagte am Sonntag im

_ Mesdad -nrr TagLiair ._
„Gewerkschaftshaus". Vertreten waren die Parteiorte Wies¬
baden, Biebrich Bierstadt , Dotzheinc, Frauenstein , Echieüstein,
Wehen. Den Jahresbericht  erstattete der Vorsitzende.
Er führte dazu au§, daß man im vorigen Jahr bei der Jah¬
resversammlung vor einem Trümmerhaufen gestanden habe.
Die Spaltung sei eingetreten gewesen, und -der Kamps um die
„VotkSstin me i nd in der Partei habe schweren Schoden an¬
gerichtet. Es wurde dann versucht, in den einzelnen Orten
die treugebliebenen Genossen zu sammeln . Im ersten Jahr
nach der Spaltung konnten die schlimmsten Schäden abgewen-
det und die Partei in ihren Grundlagen im Wahlkreis « hal¬
ten werden. In Wiesbaden kam es zu einem Zusammenstoß
mit den UnaL̂hängigen, die das GewenkschaftSLartellals Dor-
spirnn zu benutzen versuchten; der Versuch wurde jedoch zeitig
gemerkt und es blieb dabei. Nach dem Kassenbericht
betrugen die Einnahmen 2814.36 M., die Ausgaben 2443.42 M.
Der Kreisvorstarid hat bSschloffen. der Konserönz vorzu-
fchleyen, Lehmann (Mannheim ) die Kandidatur  obzu-
sprechen und den Kveisvorstand zu boaustrogen » einen neuen
Kandidaten zu gewiumen. Dieser Vorschlag wurde einstim¬
mig angenvmtnon . In den KreiSvorstartd wurden gewählt:
Haese (Wiesbaden ) erster Vorsitzender; Hosacker (Wiesbaden)
Kassierer ; Scheffler (Biebrich) Schriftführer ; Bischof (Wies¬
baden ) zweiter Vorsitzender; Bechtel (Wehen), Petzold (Wies¬
baden ). Müller (Wiesbaden ), Dodenhof (Wiesbaden ) Bei¬
sitzer; Citner (Schierstein), Lrcvig (Vievstadt), Dietrich (Wies¬
baden ) Revisoren. Noch Erledigung der Tagesordnung nahm
Bezirksekretär Greyer (Frankfurt a . M.) das Wort , um einige
Winke für die kommende Agitation zu geben.

— Israelitische Kultusgemeinbe . Am Samstag , den
16. Juni , wurde im Hauptgottosdienst des dreißigjäh¬
rigen Regierungsjubiläums  deS Kaisers und
Königs mit einem herzlichen Gebet gedacht.

— Personal -Nachrichten. Das Verdienstkrcnz für Kriegs-
hilfe wu-rde verliehen : den Pelizeiwachtmeistern K e y e r und
Krieg,  den Schutzmännern Müller (Fritz ), Druschc!
(Eduard ), W i e s e, B e t h g e, H e l b i g, M i -l ! e r , Sch u -l tz e,
Weyer  sowie 'den KrimMalschutzrNäml'ern Eichstädt,
Engmann , Otto und Baumgärtner. — Dieselbe
Auszeichnung wurde ferner dem König!. Oberregisseur Herrn
Mebus, 'dem Kapellmeister Herrn Roth er,  dem König!.
Schauspieler Herrn A u d r i a u o und der Königl . Sängerin
Fräulein Bommer  verliehen . — Das Berdienstkreuz für
KriegsWfe erhielten auch -die bei dem städtischen Fleischamt
Ledi erlisteten Herren Esselbvrn , Kowalew -sky  und
P l i e s.

— Botanischer Ansslug . Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanischen Jütteilunf des „Nassaurschen Vereins für Natur¬
kunde" einen Ausflug in die Umgebung der „Eisernen Hand". Die
Wanderung beginnt 2 Ahr 30 Min . Ecke Lahn- und « arstraße.
Gäste sind trillkormne».

vorderichte Ader « »nst . vortrSg « «nd verwanvre ».
* Kurhaus . Zugunsten der Ludcndorfs-Spende findet Samstag

im kleinen Saale ei» Vortragsabend des Meister-Rezitators Rudolf
Hock statt und Somnag cin Volkstag im Kurgarten mit Doppel¬
konzert um 4 und 8 Uhr.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bicrstadt , 18. Juni In der gestrigen Sitzung der Ge¬

meindevertretung wurd-en folgende Beschlüssegefaßt: Die Gemeinde,
beamten sind zu wiedcrl,oltenmalen an die Gemeindevertretung
herangetrcten um Bewilligung von Teuerungszulagen  nach
dm staatlichen Grundsätzen. Das heutige Gesuch wird wieder ab¬
gelehnt.  In , letzten Jahre sind hier zwei Lehrer gestorben. Die
Gemeindedcrtrnung hatte bereits beschlossen,' diese beiden Lehrer,
stellen cingeben z» lassen. Die Königl. Regierung hob indessen nur
eine dieser Stellen aus: dt- bestehen bleibende wird wegen des
großen Lehrnmongele mit einer katholischen Lehrerin besetzt. Für
die reich?dculschcil Krieg- invaliden sowie die Witwen und Waisen
gefallener Krieger in Lsterreich wurde ein Beitrag gewährt . Die
Ersatzwahl eines Mitgliedes des Nahrungsmittelsausschusses wurd-
vertagt.

mi § Provinz und Nachbarschaft.
Ortskrankenkafleuverbaud für Hesien-Nassau.

Frmcksurt °. M., 17. Juni . Der 43 Ortskrankenkassm mit
315 0« , Mitgliedern umfassend« Verband hielt hier eine gutbesuchte
Vcisammlung ab, in der Pfarrer Fresenius einen Bortrag über
„Wohnungsfragen und Krankenkassen" hielt. Gräs -Frankfurt ver-
breitete sich über die Beziehungen der Krankenkassen zur Landesver-
sicherung". Ci- eelanp der Abschluß eines Provisoriums für 1918,

Nus Knn8 und Leben.
* Ein historisches G'emälde wieder im Frankfurter Besi».

Sdach lcrr,igen Bcmülhu-rrgon ist es «dom Weimgroßhäwdler
NikollasM a n s kop f, Bogrüitder urild Besitzer des Fr . Nikolas
MamSkapfsehen mmtsik-histori schon Museums , gelunyen , das
einzige vochawdewe L-igemälbe der ersten Darstellerin der
mäRavQaixte“  der deutschen Ura-uffüshruwa von Gounvds
»Faust ", Kamm« sänig>erin Emilie Schmidt, zu erwerben und
«somit für unsere Goechöstädt Fvcmkfu-rt a . M. zu esthalten. —
Der Maler des im Jähre 1869 entstandenen OlgeimäldeS ist
Hoftmaler I . Hartmarm . — Wie alle Wcjft, begeisterte auch
Gounod, «der zur zweiten, gleichfalls zu einem künstlerischen
Ereignis sich gestalteten Aufführung cm  17 . Februar 1861
«ach Dvrmstadt geeilt war , «die vollendete gesangliche und dar-
ftellerifch^ Wiedergabe der ,/Margarete " durch die Sängerin
Emilie Schmtdt . „In i«hrer Tarstellunig ", sagte Gounod,
..spiegelt sich das Wild wicider, welches ich von dieser poetischen
Güstalt seit vicklon Jahren in meinen Träumisn getragen
habe". — Emilie Schniidt, geboten 18W? in Prag gestorben
26. AprÄ 1866 auf einer Reise von Wien nach Prag in
Pardubitz in Böhmen, harte eine jugendliche schöne Gestalt,
umfangreiche und seeleiivolle Stimm «, verbunden mit vor-
tttsflicher Eesvugslbildung. Ihre 'hervorragendsten Rollen
waren vor allem! Fildelio, fermer Valentine in den „Huge¬
notten ", Donna Anna , Elisabeth, Adriano , Fides im „Pro-
phet", Aouzena, Rscha, Gräfin im „Figaro ", Norrna, GextuS,
Fvau Fluth , Wce im „Röbert d«r Teufel " und viele andere.
— In der Saison 1867 bis 1868 am Davmstädter Hofthsatz-r
mit Freude «begrüßt, wurde sie von einem Wruftleiden er-
griffen und mußte 1868 von der Bühne scheiden, obgleich der
glänzende Erfolg anläßlich eines Gastspi-ÄS in Hamburg zu
einem lebenslänglichen Engagement am Hastheater in Darm¬
stadt geführt «hatte. — In Artbetracht ihres großen Erfttlgs
als „Margarete " ernannte sie G-roßiherzag Ludwig III . von
«Heg« und bei Rhein -4861 zur Kamnierfängeriu . —' Das seit

eiNtgM Tagen ,m Besitz des Mcmskopfschen musik-historischen
Museums befiuMche Gemälde wurde der über 200 Nummern
umfaß -enden Gounod -Gedächtnis -AuSstellung einverlorbt und
gebangt somit in hiesiger Stadt zur ersten Ausstellung.

Kleinr Chrmük.
Theater uud Literatur . „Adam , Eva und die

Schlange ", Komödie in 3 Atten von Paul Eger,  die im
hiesigen Residcvz-Dhoater, wie erinnerrich , zur Duffüihrunq
gelangte , wurde , wie dem „Berl . L.--A." geschricben wind, in
Rotterdam , Amsterdam, Arnheim und in, Haag mit unge-
wöihnlich starkem Erfolg ausgeführt . In Anbetracht -der sehr
erschwerenden Umstänlde, gegen die gegenwärtig das Werk
«stnes deutschen Autors im Ausland anzukämpfen bat , muß
dreser große Erfolg des künftigen Hamburger Schaufpiel-
Ihausbirektvrs ganz besandevS hoch -einyeschätzt weiden.

Bildende Kunst und Musik. Wie dem „Berl . L.--A." ge¬
drahtet wird , starb in Mailand  im Mter von 76 Jahren
der Tondichter Arrigo B o i t o, ein aufrichtiger Verehrer unv
Freund Wagners , dent er auch zu seinen Werken- viele An¬
regung verdankte. Seine bekannteste Oper „Meftstoftle"
wurde bei ihrer Erstaufftrhrung im Mailänder Skalacheater
1868 wegen ihrer ang-Michen Wagnerischen Tendenz schmäh-
«kich auSgepfiffen ; sie errang sich dann aber 1875 in Bologna
bsgeistert- Dnerksnuung , di« auch bei ihrem Rundgang Wer
die DellLühnsn anhielt . — Eduard v. Gebhardt,  dar be-
rühmte Düsseldorfer Maler , feierte gestern feinen 80. Ä- -
LurtStag . Die philosop-hische Fakultät der Universität Bonn
ernamcke ihn zum Ehreudc-rtor . Dam Künstler wurde ferner
der Titcil Geheimer Rat mit «dsvt Prädikat Exzellenz der-
liehen.

Berichtigung.  In der Kritik im geftrigvn Wend-
blatt über „Die ungetreue Adelheid" ist ein Irrtum unter¬
laufen Kapellmeister Franz Werth er  hat die Operette
„Die Muisterweiber"  kAnponiert und wicht, wie wir
brachte« , „DaS Weiberdorf ' . *

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 278 .

wonach die DerstchcrungSanstalt als Beitrag zu größeren HeUrrrittü,
50 Proz . Beitrag leistet Wahlen machten den Beschluß der Tagung,

bt . Frankfurt a. M ., 17. Juni . Der auf Veranlassung der
Eis« ,bvhntirtktien wegen Beraubung emes Kosters im Zuge Frank-
st'rt -Limbnrg fcstgenonnnene Packmnster E cka r d t tst wieder aus
der Hast entlassen, da d,e bei chm gefundenen Sachen seiaem Bruder
gehören. Eckardt will den Koffer in Limburg geöffnet vorgefund«
haben.

llO '. Frankfurt a. M ., 17. Juni . Für dir verstorbene Land,
gräfin von Hessen  hielt heute früh der Bischof von
Limbnrg  in der AnroniuSkirche ein Requiem.  Der Feier- J
lilhkeit wohnte die Landgräsiiche Familie , als Vertreter des Kaisers
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , die Großherzöge von Bad«,
und Hessen und ihre Gemahlinnen , der Fürst Adolf zu Scham».
bmg -LiPpr, die Prinzessin Adolf zu Schaumburg . Lippe, geboren«
Prinzessin von Preußen , sowie die Vertreter der Souveräne befteuw
deter Staaten bei. Außerdem waren anwesend der Oberpräsident
der Provinz Hesien-Nassan ». Trott . Regierungspräsident v. Meist«
und die Vertreter der Militär -- und Zivilbehörden . Die Feter wurde
durch einen Gesang emgeleitct und geschlossen.

= « icderhrechen, 10. Juni . Dem Wein- und Obstbaulehr«
Johann Stein  von hier ist die Direktor,teste an der Konstanti-
nopelcr Wein- und 5. bstöauschule übertragen worden.

F (.. Aus Nicdcrhesscn, ]7. Juni . In zahlreichen Ge
wird bereits mit tem Schnitt  der sehr gut geraten^
Wintergerste  begonnen.

Gsrichlssaak.
vc - Die Wäsche-Tiebstähle iu den Hotel» nehmen nachgerade

überhand . Da ? Hotel-Zimmermädchen Haler , in dessen Schließkorb
für nach alten Preisen geschätzt über 300 M . Wäschestücke gesund«
wurden , welche nach und nach im Hotel gestohlen worden war « ,.
wurde zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

•wc Schleichhandel und Hehlerei. Die Frage , ob die Erwerb « 2
twn Waren , welche von Schleichhändlern in den Handel gebracht .
werden, ols Hehler belangbar seien, wurde dieser Tage in einem
Strafverfahren gegen eine Dame au« Biebrich  aufgrworf«
und von der Straskammcr verneint . Der Betrugs -Paragraph des
Strasgesctzkuches (§ 259) bestimmt, daß, wer seines Vorteils weg«
Sachen , von denen er weiß, oder den Umstärrdrn rnrch annehm«
muß daß sic mittels einer strafbaren Handlung « langt sind, ver¬
heimlicht, mikanst oder zu deren Absatz bei anderen mitwirkt , als
Hehler mi, Gefängnis bestraft wird . Nach seinem Wortlaut rst
demgemäß dies- Bestimmung auch auf den Schleichhandel 'anwend- «
kar . rach icr Ansicht des Gerichtshofes, nicht aber seinem Sinne
nach, denn immerhin sei die im Schleichhandel « wörbene War:
rechtlich erwerben auch im Sinne des Gesetzes, von einer Hehlerei
deS Kmrf« s solcher Ware könne demgemäß die Red« nicht sein.

wc - Wo bleibt das Jett ? Die Eheftau Lina Stein in Dotz¬
heim,  welche für Schlachtvieh, ganz gering gesetzt, 173 Pfund
Fett hättr zur ?lbliesciung bringen müssen, hat nur 57 Pfund tat-
sächlich abgeliefcrt, eine andere Frau , toelche mit ihr zusamm«
geschlachtet, gar nichts. Jene wurde daher vom Schöffengericht, ent¬
sprechend einem wider sie « gaugenen Strafbefehl , zu 50 M . Geld¬
strafe verurteilt , während der and« en d« Prozeß noch gemacht wird.

Handelsteü.
Amtlich® Devisenkurs® in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 18. Juni,
graphische Auszahlungen

(Drahtbericht.)
für

Tole-

Holland . 223.50 0.
Düm -mark . . . 150.30 Q. t  160 .00 B.
Schweden . . . , 73 50 G. - 176.7-5 B.
Horwesren . . 160,5 0. « 160 .75 B.
Schweiz . 1,31BOG. < 13175 B.
Oesterreioh - Ung -arn 64.05 fj . « 64.15 B.
Bulgarien . . . . 7000 G. « 70.69 B.
Konstantinopel . 1028 (}. < 20.35 B.
Spanien . 103.00 G. < 10100 B.Ausländische Wechselkurse

Mk . 224*0 B. für 100 Gulden
< 100 Kronen
« 100 Kronen
< 100 Kronen
« 103 Francs
» 100 Kronen
« 100 Lewis
« 1 türk . Pfd-
< 100 Pesetas

w . Zürich , 17. Juni . Wechsel auf Deutschland 75.30
(zuletzt 75.50), auf W ien 42.80 (44 .—), auf Holland 200 .40
(200 .75 ), auf New York 8.94 (3.94 ), auf Londo 18.79 (18.77),
auf Paris 69 .15 (69 .05 ), a „ r Italien 40.75 (41 .25), auf Kopen¬
hagen 122.75 (123 .- ), auf Stockholm 135 .75 (133 .75 ), auf
Christiania 124.— (124 .—) , auf Petersburg 54.— (54.—),
auf Madrid 114.— (114 .—), auf Buenos -Aires 180.— (177.—).

w . Amsterdam , 17 Juni Wechsel auf London 9.36
(zuletzt 9.3614 ), auf Berlin 37 .50 (37.85), auf Paris 34 .55
(34 .55), auf die Schweiz 49 .85 (49 .85), auf Wien 21 .55
(22 .15) , auf Kopenhagen 61.25 (61 .25), auf Stockholm 67.80
(67 .85 ), auf New York 1.95 % (—).

Banken und Geldmarkt,
$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  18 . Juni. An der

Börse bedang tägliches Geld  4 % Proz. und darunter.
Privatweclise 'lsatz  4 ’/s Proz. und darunter.

Industrie and HandeL
w. Fusion im Zement- pnd Baugewerbe Frank¬

furt  a . M., 17. Juni. Wie verlautet, planen die Port-
land - Zam en twerke Heidelberg und Mann¬
heim,  A -G. in Heidelberg, und die Stuttgarter
Immobilien - und Baugesehflft  A .-G. in Stuttgart
eine Fusion ihrer Gesellschaften in der Art, daß gegen 1000
Mark Aktien der Stuttgarter Gesellschaft 1000 M. Aktien
der Heidelberger Gesellschaft hingegeben werden sollen.

Vf. Dia Oberseblosisehe Kohlenkonvention hat in ihrer
gSslrigen Sitzung eine Änderung der allgemeinen Ver-

jfspreise vstick vorgenommen. Es ist lediglich
Preisregelung im Verkehr mit dem Ausland erfolgt

w. Das Klieiniseh-Westfälisehe Kohlensyndikat beruft
zum 26. Juni eine Versammlung der Zechenbesitzer ein,
in der die Richtpreise für die Zeit vom 1. Juli 1918 ab fest¬
gesetzt werden sollen.

* Die. kontinentale Gesellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen in Nürnberg schlägt 3 (i. V. 2%) Proz. Divi¬
dende  auf die Vorzugsaktien vor.

Wettervoraussage für Mittwoch, 19. Juni 1918
tob  der Mateorologlichen Ab»«ilnn « dea Fbyaikal . Vereins tu  Frankfurt ». L

Wolkig, unwesentliche Niederschläge , etwas warmer,
Wasserstand des Rheins
_ ®m 18. Jan?-

Biebrich . Peg «l: 187 in gegen 1.20 »» gestrigen Vormittag
C*ub . « < 1.57 < « t
Mainz . < 0l47 « « 0.50 « « «

Die Avenö -Ausgab « umfcrtzt  4 Seiten.
H-uptschrtstl-it« : A. Hegerhorst.

. . , . . ettn. Serichtssaal unb itzrteflasten:
C. Sosatfer ; für Spott 3 . D. W. Etz: für den .yandelsteil : W. « tz:
für die Anzeige« u. Rellmnen: I . B. g>. Formberg , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku.Vertag derL. Echellenberg 'fchenHof.Iuchdrucherehin Wiestzad« ,

Vvcechstmtd« der Schttstlettnng: ir —1 Wfu
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Sarglager
Priedr. Birnbaum]

Sehreinermeister,
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Ert-iFeaerttttuml
Lieferant des Vereins!
für Feuerbestattung . ]

Lieferung I
von u. nach auswärts.

Kl. frischmelk. Erstlings-
ziege u. drei Sahnen-
Kutterlämmer zu verk.
Aanth, Franks. Str . 25.

gast neuer _2tür . Kleiver-
bz„  Zimmertisch , Eis-
Vrank, Nachttisch mit
kamnorpl., mvd. Küch.-E.

Hellmrarrdstr. 53, 2
stallen Isoliert,appe,

densware , zu verk.
le, Adolmvake 7.»rillanten

Perlen . Schmucksachen,
Uhren. Bestecke. Leuchter.
Uufsäde. Pokale. Service
kaust zu hohen Preisen

Webergasse
14.

»»Ul» ou UV

lllfllL
Perser Teppich
und 2 Kelims
«eaen hohen Preis zu
ausen aekucht. Waamann.
' aalaalle 26.

»kl nnD Mine
all. Art kauft zu hoh. Pr.
vaael . 15 Bkeichftr aße 15.
Leichtes Break,

Halbverdeck nsw.
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisangabe an

Reisgen.
Goetbestraße 2.

er
auch defekte, Flaschen jed.
"rt , Zeitungen , Hefte,

ücher, Absallpapier kaust
u. bol! ab

Sauer , Göbenstraße 2.
Fernruf 5971.

Akital. der Reiä^ saßstelle.

Putz.
Tücht. Zuarbcitcrinnen
per sofort

sucht M. Schräder , Laug-
Saiie 5,

Gesucht
j. Mädch., w. das Piutzfach
«rünok. erlernen wallen,
bei sofortiger Vergütung.

vchrader, La nggasse 8.

für sofort _ . .
, ^ S otel Grüner Wald.- T. llniform -Schneider
in oder außer dem Hause
für sofort gesucht.

Bruno Wandt,
56 Kirchgasse 66.

AauSbursckie sofort ges.
Drogerie Brvsinsky, Bahn-
hofstratze 12.

Ausläufer
>ef. Hotel Adler-
SadhauS.

SMllsrr Mm.'
15 bis 17 Jahre , akS
Hilfsarbeiter ges. Roll-
ladera-Werkstätte Metzger,
Wau ntiusplatz 3._ _

Junger Bankbeamter
rcht an einzelnen Wochen-
aqen abends 2—Zstünoige

schäftiguu-g. Oss. unter
680 an den TaglbL-LI.

Möglichst mit Halle, auch
evt in Gemeinschaft mit
«nderer Firma , mietet
_F . Sauer , Göbenstr. 2.

Verloren 1 Paar graue
Schweb. D.-Handsch., Ram-
bach Waldlust, od. i. Wald¬
wege dort. Abzug, g. Bel.
Friedrichsiraße 44, 3 l.

■mtmTTfrnrniiniijllliliiiJiillUiillilHIlillilliilHIlilillllllllliilillliiillllllllllHUinnilllitHmim«*

Wer ein Herz hat-
hat auch Geld für einen Beitrag zur

Ludendorff-Spende!
Den Kriegsbeschädigten zu helfen,
aus unglücklichen Opfern des Krieges
freudige und arbeitsfähige Männer zu
machen, ist auch in Deine Hand gegeben.
Du sollst ja nur Geld opfern —

stk haben für Dich Gesundheit und
Leben aufs Spiel gesetzt!

mnmmmiiiuiiumiilnmnminu»mnmimmm»»ui»„i»ii»«»»mm»»mm»„m„„„„n

Am  11 . Juni 1918 fand den Heldentod der
Kriegsfreiwillige

Wilhelm Wuth
Unteroffizier in einem Pionier-Batl.

Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl.

Im Namen der Hinterbliebenen t

Frau Gretohen Wuth.

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen.

F 573

Seine und unsere Hoffnung war
ein frohes Wiedersehen.

Gestern erhielten wir die uns tieferschütternde Nachricht, daß
auch unser innigstgeliebter, hoffnungsvoller, einziger Sohn,' Bruder,
Schwager, Cousin und Enkel, der

schütze zerdimmd zuchr
im blühenden Alter von 20s/4 Jahren bei einem Sturmangriff, durch
eine feindliche Granate getroffen, ein Opfer dieses grausamen Krieges
geworden ist.

In tiefer Trauer:

Familie August Fuchs.
Wiesbaden, den 18. Juni 1918.

Moritzstraße 27.

Verloren
eine mit zwei weißen u.
vielen Amethhsten besetzte

'e Br " "oval« große Brosche aus
d. Wege Taunus -, Weil-,
Lcm»-, Freseniusstr . Ab¬
zug«den Freseniusstr . 29.
En tsprechende Belo hnung.XBlif-MoMiint
verloren Sonntag morgen
Gustav-Frehtagstratze zw.
Ilhland- u. Alwinenstraße
lgrav. -Weihnachten 1917).
Ggogen gute Belohn, ab-
zugoben Ubkcrndstraße 7.
1 goldn. Ring
mit siml. Stein in Erben-
beim vom Gasthaus zum
Engel bis elektr. Bahn am
Sonntag , %t7 Uhr, verk.
Der ehrl . Finder erh . Be¬
lohn. Hellmiuudstr. 17, 2 r.Verloren
am 17. ds. MiS., 1 Uhr
mittags , eine schwarz-seid.
Damen -Tasche, Geldbörse,
Augenglas usw. enthalt .,
auf dem Wege vom Hotel
Eppl-e über den Kaiser-
Friedr .-Ring zur Lnrem-
burgstraße . Abzug, daselbst
Nr . 9, 1, gegen Be lohn.

Armes Dienstmädchen
verlor a. d. Wage Goben-
stratze bis Friedrichitratze
lLehensmittelamt ) Brot -,
Fleisch- u. Kavlofselmarken
iAmt Kaiserslautern ). Au¬
ll. Abmeldescheine. Gegen

Ruhe sanft Du edles Herz,
Dir der Friede , uns der Schmerz.

Heute erhielten wir die traurige Nachricht,
daß unser einzig hosfnungsvoller Sohn und
Bruder,
Musketier Richard Steinbrecher
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

im blühenden Alter von 22 Jahren am
6. Juni bei den schweren Kämpfen im Westen
nach 2*/ , jährig er treuer Pflichterfüllung ein
Opfer des grausamen Völkermordens ge.
worden ist. In tiefem Schmerz:

Familie Steinbrecher.

Kühe sanft!
Die Trennungsstunde schlug zu früh
Doch Gott der Herr bestimmte Dir sie.

Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht,
die Freunde davon in Kenntnis zu
setzen, daß

u. Abmeldescheine. Gegen W m f ■ g

8S-MKL«  I JltltÖU flßijlsmei. bammfatinn
mit Mmelhonngrtff abh.

raren. Gegen ante
nun« abzug. Küster,

Blückenplatz 2.  _
Difieaifie üetfon,

trseldbe den Lodenumhang
an der Kabelung Amöne¬
burg abgehängt hat , ist er¬
kannt u. w. gebeten, den-
seuben geg. Bel. Wieland-
str aße 18 abz., and. Anz.

Ein Dobermann -Hund,
schwarz, am Sonntag,
RichtnnaSonnenberg ent¬
lausen. Mederbr . Belohn.
Parkstraße 57.

am 9. 6. 18 durch ein Bootsunglück sein
Leben lasseis mußte.

Sem bester Freund.

Beleuchtungs-Körper
mor'ern, gross "Auswahl, billigste Preise.

Flafilc Luisenstrasse 44 .■ BeMWlmji neben Eesidenztheater. « «
Anzündeholz per Sack Mk . 1.50
Abfallhvlz per Sack Mk . 2 .SQ

S «iumii „ ge vo » Brettern » . auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 507
M . « all Wwe ., Schivalbacher Straffe S

i». 84.

Danksagung!
Für die uns in reichem Maße bewiesene

herzliche Tellnahme an dem schmerzlichen
Verluste unseres unvergeßlichen Sohne»
und Bruders sprechen wir unseren herzlichen
Dank au».

Im Namen aller Verwandten:
Hi«All« Melier.
Men SAeiier.

Sonnenberg , Juni 1918.
Bergstraße 5.

Tieferschüttert erhielt ich die amtliche Bestätigung, daß mein
innigstgeliebter, herzensguter Mann, unser lieber, braver Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Mehrmau«

Ferdinand Schick
Inhaber des Eisernen KreuzesS. Klaff-

nach fast vierjähriger, treuer Pflichterfüllung, am 8. Juni ein Opfer
dieses grausamen Weltkrieges geworden ist.

Im Namen aller tiestranernd Hinterbliebenen:
Frau Grrlrl Schick»

geb. Schwertel.
Wiesbaden, Nettelbecksiraße 20, 1, den 17. Juni 1918,

Leipzig, Insel Karlurm, Prernnttz, Frei-
bnrg i. Kr.,

Statt besonderer Anzeige.
Heute erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber,

stets treuer , ältester Sohn und Bruder

Füsilier Hans Schnßler,
Stuck pbll.

ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse,
am 6. Juni nach kurzer, schwerer KriegSteilnahme den frühen Tod
fürs Vaterland gestorben ist. Er hatte soeben sein 19. Lebensjahr
vollendet und ist seinen Eltern immer ein Sohn ungetrübter Freude
und Hoffnung , seinen Geschwistern ein liebevolles Vorbild gewesen.

Wiesbaden , den 17. Juni 1918.
Luisenstraße 34.

Pfarrer Schußler«. Fra«,
Clara, geb. Stählrr,

mit Heinrich . Eberhard , Marti«
und Erika Schützte * .

Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Tieferschüttert erhielten wir die so schmerzliche, traurige Rachricht,
daß unser heißgeliebter , treue« Sohn , unser unvergeßlicher Bruder,
Enkel, Neffe und Cousin

Wilhelm Komald
Musketier in einem Jnf .-Sicgt.

im blühenden Mer von 20 Jahren , am 2. Juni bei den letzten,
schweren Kämpfen im Westen den Heldentod fürs Vaterland .«ge¬
storben ist.

In tiefster Trauer:feinrich Korvaldu.Frau,Kickse geb.Schüfe»,ugust Komald, Frieba u. Gerda Kamald.
Wiesbaden , Johannisberger Straße 7, den 18. Juni 1918.

BurnnS -Walchvnlver
noch zu 25 Pf.

Droa . Backe. TaunuSftr . 5

Etail-esaintMeMen
Sterbefälle.

Juni 16. : Wwe. Susanne
Delz. seb . Mel , 81 I . —
Stütze Luise Sven -Mer,
55 I . — Hans Hoßfeld,
1 I . — Witwe Johanna
Römer, gell. Banmgärtel,
85 I . — Privatier Josef

l -cfjmuierbi ^ Sata Kern , 1
26 3 . _ _ _ _ 1

Für die vielen Beweiie herzlicher Teil¬
nahme an dem io schweren Verluste unsere»
lieben Kindes, Schwesterchens u. Enlelchen«

Elisabeth
sagen wir allen unser» herzlichsten Dank,
besonders den Schwestern vom Paulinenstift,
Mt . Säuglingsheim.

zmllie Sikl AM«.
Johannisbergerstraße 5.
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(Kleiner Saal .)
Sanu* «, den 22. Juni 1918, abends 8l/4 Uhr,

für die

£ndendorff-Spende
ein

fröhlich-Ernster
Vortrags-Abend,

veranstaltet von dem bekannten Meister¬
rezitator

Rudolf Hook,
ehern. Grossherzogi. Sächs. Hofschauspieler.

Die wirksamsten Vorträge und Dich¬
tungen von : Otto Anthes , Cäsar Flaischlen
Rideamus , Erich Kersten, Robert Steidel
Dr. Lölling, Rudolf Hock u. a.
Sämtliche Vorträge frei aas dem Gedächtnis!

Der gesamte Reinertrag fliesst
der Ludendorff-Spende zu.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 3 Mk.
11. bis letzte Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert.)

Sonntag , den 23. Juni 1918,
bei aufgehobenem Abonnement:

Volkstag
zvgtmsien der Ludendorff-Spende.

4 und 8 Uhr:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Musikkorps des Füs.-Regts . von Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80.

4 Uhr: Vorträge des WiesbadenerTrompeten-
foutetto,

8 Uhr: Vorträge des Wiesbadener Waldhorn-
quartetts, unter Mitwirkung des Cornet
ä pistons -Virtuosen Herrn Dietzel.

Tageskarte : 1 Mk.
Karte zum Besuche des Nachmittags¬

oder Abendkonzertes : 50 Pf.
Abonnements-, Kurtax- u. Besi'chtigun °s-

karten berechtigen zum Besuche der Wandel¬
halle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung: 4 u. 8 Uhr
Abonnementskonzert des Kurorchesters im
grossen Saale. p 62l

Städtische Kurverwaltung.
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Holzverkauf.
Donnerstag, 20. Juni

d. IS ., vormittags , sollen
in dem Stadtwakde Distr.
„Psaffenborn 56" ver¬
steigert werden:

1. ca. 60 Rmtr . Eichen-
Rerser-Knüppelholz,

2. ca. 820 Eich.-Stangen
(Bawmstützens.

Zusammen kunist vorm.
10% Uhr vor Klarenthal,
Wirtschaft „Awn JWer-haus". F 593

Wiesbaden, 17. 6. 1918.
_ Der Magistrat.
Holzverkauf

LberförstcreiMeSbgtzea
Sonnabend, 22. Juni

1918, borm. 10 Uhr, in
der Gastwirtschaft Eiserne
Hand, Schutzbezirk Wehen
u. Altenstein, ans Distr.
51 ,Heidekringeu, 64 Alten¬
stein, 73, 76 Lauter u/tib
Totalität : Buchen 243 rm
Schert u. Knüppel, 19 rm
Reisevknüppel. Nadelholz:
370 rm Scheft u. Knüppel:
aus Drstr . 35 Kcgelbalm:
Eichen 435 rm Reiser-
knuppcl. F 264

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOl
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WIM.Anzeigen8
Von der Reise

zurück.

Geh. San.-Rat
Dr. Ramdohr.

Morgen Mittwoch
de« *9 . J ""i, vorm. 9 1/« Uhr aufaugenb

Fortsetzung
der Große«

Nachlah-
Mobiliar-Verfteigenmg

Kaiser - Friedrich . Ring 82 , 3.
Adam Bender

_ . .. ... Auktionator u. Tarator
Geschößtslokal Moritzstr . 7.' Tel . 1847.
Miliföw»  ” Tlaub' Zurückstellung.
Jlllliar . Entlassung, « ersetz.. Throngesuche,
/n 1 Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.

6 Erfolg d.Rechtsbüro« aliich. Wiesb.
^ RHemftr.00. AuSkunftrHilssdienst etc.

Brennholz:
Bnche « , Eichen , Kiefern , ofenfertig , A „ -
znndeholz , liefert von eigener Holzschneiderei zu
billigsten Tagespreisen.

Friedrich Lautz,
« » »rechtstrafte 8 « . Fernsprecher 444 .

L9ge zirka 1000 Mk‘ an

zum eigenen Gebrauch Fr3U
_g esucht WalrarastraCe27, Part.

BIERKÖNIG|_
Wiesbaden, DotzhetmepStr.28. Tel. 302

Heile und dunkle Flaschenbiere
Mineralwasser — Limonaden

KA-Seife
M. G. Gruhl,
Kirchg. 11. Tel. 2199.

drgi
Stück 2.50 Mk.

Für praktische Ver¬
suche bitte geschlossene
Gläser mitzubringen. 412

Kähk»
Iai  tsicW ]r°hl3e Vcarletzu*1»
U «UBwniii.öl»»Vi

Nih -HöckerI
Schillerplatz 2.

Du kannst sehen
der Sonne Licht und der Sterne Pracht, aber Du siehst
auch die Opfer der Schlachten auf Straßen und Plätzm.

Ahlen mutzt Du
daß Du ihnen Dank schuldest. Zolle ihn ohne Verzug,
denn

Du kannst gehen
und bringe Deine

Ln- endorss-Zpende
zur Post, zur Bank oder zu Deiner Tageszeitung. Dank¬
barkeit ist eine deutsche Tugend.

WZ I"r>/4
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Flottfitzende

Uniformen
liefert

Spalier¬
latten

«Bohnenstangen-Ersatz)
in allen Längen wieder in
größter Auswahl vorrätig.

d-M '»» DIum,
Westbähnhof.

Del. 337. Rhemrstr. 50.
Rechen

abzug. Weiöstrabe 21, P .,
Reiter ._

Dickwurz¬
pflanzen

zu verkamen.
Hartmann, Walditr. 84.
«ogelliebh.! Pr . Kanar.-

u. Papageisutter abgnoeb.
Gullich. Rheinstraße 60.

Aliü-AinzUe!
1—10 Zim ., ganze Villen,
bill. Berechn., gute Bedien.
Bester, Bleichstraste 20. 1.

Schuettfshlerei
23 Schwalbacher Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsäbe.

Revar atureu sof. «. billia.Momment-
T Äugeln!©

Un ädert. Mittel «egen
Ratten u. MÄrfe, PaE
2 M.

Nubevingter
Wanzentot.

Naschen «ritihrrngeu.
Erste praft . u. wissensch.
Kammerjägerei

P . H. Schmitt,
Iftete nrin« 12, Bart.
,,R»se v. Stambul"

Ab.-Pl . 2. Rg., abz. geg.
c. solchen ftir „Common".
Bismarckrüig 42. 3 t.

«I. « LSFl«,'- Marktstraße 10.
Hotel Grüner Wald . Fernr . 8420.

Versichern Sie Ihr <̂ P|

Reisegepäck!
Billige Prämien -Policen sof. erhältlich.

Vorteilhafte Versicherung gegen
■na Reise - Unfälle . «
Einmalige Zahlung v. Mk. 26 .— versichert Sie
mit Mk . 5000 .— für das ganze Leben.

Ferner empfehlen Versicherung gegen
Rmbruchdiebstahl.
Auskunft, Policen etc. durch

2. Schottenfels$ Co.
l  29/31 Theater - Kolonnade a

Fernsprecher 224 . 528 Aal

Seltener Gelegenheitsverkauf.
Sehr gutes einbett. Scklafz., 1 pol. Bett mit Mufchel-S e.Patentrahmen,Matratze,Deckb.u.Kissen,2t.rfchrank, Waschkom., Nachttisch. Handtuchh. und
1 Rohrstuhl. sowie mehr, versch. Betten , Waschkom.
Nachttische, elea. eich. H.-Schreibtisch (Diplomat ) mit
«hrcchseffel, cleg. eich. Flurgard ., nustb. ovaler Tisch,
6 nukb . Rohrstühle, 1 Spiegel mit Muschelaufsatz, ein

- w ischchen, mod. Küchenanrichte mit Aufsatz, 1 kl
Schränkchen, geeign. für Küche, fast neuer trichterlos
Grammophon mit Platten , auch ohne Platten , alles
phr gut erhalten . Anzusehen 10—12 u. 3—5 täglich
Sehr starker Leiterwagen , bis 12 Zentner Tragkraft.

Seipp, Bertramstraße 25, Laden.

Wiesbadener Tablette«
. « gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
- > katarrh und dergl. mehr. 512
j | Schützentzof»Apotheke, Langgasse 11.

Clektr. Kilhtgpfe.
Platten, Herde, Bügeleisen, !

Haartrockner. 554
Plaok Luisenstraße 44, neben
1 Residenztheater.

Palast -Cabaret]
im Vergnugnngspalait

Gross -Wiesbaden
Dotzheimei- Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 30. Juni:

Lewandowska,
Tanzstern

Emmy Ludwig,
Operetten-Sängerin |

Molly Poily,
die rassige Polin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Cläre Friede!,
Vortrag-Sängerin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Jenny Malten,
Wiener Lieder

Edelweiss Duett, I
Tiroler Gesang. -

^ IffE"1* Anfang 9 J/* Uhr.

Husten.

Aufkaufstelle ausgekämmter

Itayfiflütf für MgSWrke.
Krifenr Bernhard, LaunuSstraße 11.

Achtung!
Empf. noch gute Gnmmifohlen , Leberfleck, auch
Damen -Lebersohle u. Schnelle Bedienung(ITag)

MWeitSlnW ir Blstaenfting 17.
H. Herbst.

Sinkoeh^ pparate
8inkoch-6läser

in nur guter Qualität.

L. D. Jung
Fernsprecher 213 :: Kirchgasse 47.

KlOöl
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